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Merkblatt KD00282062 

Eltern Eintrittsbroschüre: Willkommen in der Kinder-Reha Schweiz 

 

 

Liebe Familie 
 
 
In der Kinder-Reha Schweiz, betreuen, therapieren und fördern wir Ihr Kind nach einer Krankheit, einer 

Operation oder einem Unfall. Gemeinsam mit Ihnen legen wir Aufenthaltsziele fest und überprüfen 

diese im Rehabilitationsverlauf. Aufgrund dieser Ziele stellt das Behandlungsteam ein individuell 

darauf abgestimmtes, umfassendes Therapieprogramm für Ihr Kind zusammen. 

 

Wir setzen alles daran, gemeinsam mit Ihrem Kind hochgesteckte und realistische Rehabilitationsziele 

zu erreichen. Darüber hinaus sind wir dafür besorgt, dass die professionelle Betreuung auch nach dem 

Austritt aus unserem Zentrum fortgesetzt wird, und wir organisieren in Absprache mit Ihnen, den 

zuweisenden Ärzten, den ambulanten Therapiestellen und der Schule Ihres Kindes die geeignete 

Nachsorge oder geben Ihnen entsprechende Empfehlungen. 

 

Die vorliegenden Informationen sollen Ihnen und Ihrem Kind helfen, sich auf den Rehabilitations-

aufenthalt bei uns vorzubereiten. Wir erhoffen uns eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und stehen 

Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung. 

 

 
Eine Erstkonsultation / ärztliches Vorgespräch hilft 
 
 
Eine Erstkonsultation / ärztliches Vorgespräch erleichtert die Vorbereitung auf den Eintritt zur 

stationären Rehabilitation. Sie bietet Ihnen die Möglichkeit, sich mit unserer Organisation und unserem 

Angebot vertraut zu machen. Ideal ist, wenn auch Ihr Kind mit dabei sein kann. Im Rahmen eines 

ärztlichen Vorgesprächs werden unter anderem Ihre Erwartungen an den Rehabilitationsaufenthalt und 

sinnvolle Therapieschwerpunkte besprochen. 

 

Gerne lernen wir Sie und Ihr Kind kennen. 

Die Koordination für eine Erstkonsultation / ärztliches Vorgespräch und einen allfälligen Aufenthalt 

erfolgt durch die Patientendisposition. Diese erreichen Sie während den gängigen Bürozeiten 

telefonisch oder per Mail unter: 

 

Telefon + 41 44 762 52 12  
bettendisposition.affoltern@kispi.uzh.ch 
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Im Gespräch mit Ihnen 
 

Die Zusammenarbeit mit Ihnen als Eltern beginnt bei der Zuweisung. Mit dem Ziel gemeinsam mit Ihnen 

die Rehabilitation zu beginnen, findet am Eintrittstag ein Eintrittsgespräch statt. In diesem Gespräch von 

ca. 45 Minuten, an dem Vertreter aus allen Disziplinen teilnehmen, beschreiben Sie Ihr Kind und 

schildern seine aktuelle Situation. Darüber hinaus werden gegenseitige Erwartungen geklärt und 

zusammen mit Ihnen die Rehabilitationsziele definiert. Im Anschluss an das Gespräch legt das 

multiprofessionelle Behandlungsteam einen ersten Therapieplan fest. 

 

 

Elterngespräche im Rehabilitationsverlauf 

 

In regelmässigen Abständen werden Sie von der Termindisposition zu einem Gespräch mit dem 

multiprofessionellen Behandlungsteam eingeladen, wo Sie über den Rehabilitationsverlauf und den 

aktuellen Stand informiert werden. Zudem werden die Rehabilitationsziele gemeinsam überprüft und die 

nächsten Schritte festgelegt. Auch diese Gespräche dauern ca. 45 Minuten. Damit wir mit optimaler 

Ressourcenverteilung für Ihr Kind planen können, bitten wir Sie diese Termine einzuhalten; 

Terminverschiebungen können zu grossen Verzögerungen führen. 

Selbstverständlich haben Sie bei Fragen oder Anliegen jederzeit die Möglichkeit, direkt mit den beteiligten 

Ärzten, Pflegenden, Therapeuten oder Lehrpersonen zu sprechen. 

 

 

Austrittsplanung und Austritt 

 

Kurz vor Austritt findet ein Abschlussgespräch statt. Gemeinsam wird der Verlauf der Rehabilitation 

zusammengefasst. Es wird nochmals umfassend informiert und wir erläutern, worauf Sie nach dem 

Austritt achten sollten. Zudem bietet sich die Gelegenheit, offene Fragen zu klären, es werden 

weiterführende Therapien besprochen und spätere Kontrollen vereinbart. 

 


